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Die albaniſche Krone
Die aufſtrebenden Völker der Balkanhalbinſel haben es nicht

verſtanden die monarchiſche Krönung des Staatsgebäudes aus
ſich heraus zu entwickeln Eine Ausnahme bildet allein die
ſerbiſche Nation in ihren zwei Herrſcherhäuſern Jn Montenegro
erhielt Danilo Petrowitsch Njegoſch 1711 die erbliche Würde als
oberſter Geiſtlicher des Landes Sein Nachfahr gleichen Namens
wurde in der Mitte des vorigen Jahrhunderts als ſelbſtändiger
erblicher Fürſt ſeines Landes anerkannt ſein Neffe und Nach
folger der jetzige Herrſcher der ſchwarzen Berge ſetzte ſich die
Königskrone aufs Haupt Seine Gemahlin entſtammt dem
ſerbiſchen Geſchlechte der Vukotitſch reines eingeborenes Blut
rollt demnach in den Adern dieſer Fürſtenfamilie

Jm Königreich Serbien herrſchen die Karageorgewitſch
bäuerlichen Urſprungs ward der Ahn der Befreier des Landes
von türkiſcher Deſpotie vor hundert Jahren Jm Kampfe mit
den rivaliſierenden Obrenowitſch verlor des ſchwarzen Georg
Sippe den Thron und gewann ihn wieder König Peter den
Mörderhand aus der Verbannung zur Krone zurückführte war
mit einer montenegriniſchen Prinzeß vermählt die bereits vor
einem Vierteljahrhundert ſtarb Auch dieſes Herrſcherhaus iſt
autochthon

Alle anderen ſind künſtlich eingepflanzt Jn Griechenland
erhielt nach dem Bayer der Däne die Krone in Rumänien der
Hohenzoller in Bulgarien nach dem Heſſen der Koburger Sie
alle waren Abkömmlinge oder Verwandte mächtiger europäiſcher
Herrſcherhäuſer Eine gewiſſe Solidarität mit der daheim
herrſchenden Sippe ſtand hinter ihnen gab ihnen Stütze und
Halt Albanien hat ſich einen Privatmann zum Herrſcher er
koren fürſtlichen Geblüts aber nicht aus ſouveränem Hauſe
wenn auch mit Kronenträgern verwandt

Nicht etwa weil Sprößlinge regierender Häuſer nicht zur
Verfügung geſtanden hätten in Ueberzahl waren ſie zu finden
Allein die drei europäiſchen Kaiſerfamilien von Deutſchland von
Rußland und von Oeſterrreich verfügen jede über zahlreiche
Kronkandidaten Aber keiner war offenbar geneigt das Wagnis
zu unternehmen Keinem hätte die heimiſche Staatskunſt s
geſtattet das Riſiko zu laufen aus Beſorgnis bei einem Fehl
ſchlage das eigene Land Verwicklungen preiszugeben das
Preſtige des eigenen Herrſchers zu kürzen Die Exiſtenz derHerrſcher Repoten wird zudem eine immer angen

der Regierungsbürde des Familienchefs merken ſie nicht viel im
Strahlenkreiſe der Krone führen ſie ein von der Menge be
wundertes und beneidetes Daſein Die Pflichten der hohen
ſozialen Stellung ſind leicht Warum all dieſe Vorzüge preis
geben und mit angenehmen und bequemen Lebensgewohnheiten
brechen Durazzo iſt nicht Paris darum iſt es keine Meſſe
nicht einmal eine Reiſe wert

Wilhelm Friedrich Heinrich zu Wied der
Nachkomme des Dynaſten aus dem Lahngau und ſeine ehr
zig Schönburger Prinzeß wollen das Wagnis unternehmen

in einem Lande einen Thron errichten ein Herrſcherhaus
gründen in dem man beides niemals gekannt hat Aber
Albanien und die Albaneſen wollen dieſe Einrichtung haben
darüber kann kein Zweifel mehr beſtehen Durch den Macht

ehmere Von

ſpruch Europas ſind ſie frei und ſelbſtändig geworden Frei
willig will Land und Volk ſich beugen unter eine fremde Hand
Lehrmeiſter und Erzieher ſind ihnen Anſchauung und Erfahrung
Namentlich König Karols geſchickte Hand imponiert ihnen Was
der Onkel aus der zerriſſenen Moldau und Walachei geſchaffen
hat das erwartet man vom Neffen an Albaniens Felſenküſten
Das iſt praktiſch gedacht das iſt gut und richtig in der Abſicht
Aber wie wird s mit der Ausführung

Daß die Krondeputation in ihrer ſchließlichen Zuſammen
ſetzung überhaupt zuſtande gekommen iſt daß ein Eſſad Paſcha
ſich als Wortführer an die Spitze geſtellt hat iſt ein Erfolg den
man vor wenigen Monaten noch für unerreichbar gehalten hätte
Eſſad Paſcha darf mit einer gewiſſen Berechtigung das ſtolze
Wort ausſprechen ganz Albanien ladet den Prinzen ein Krone
und Zepter zu ergreifen den Sohn einer auf dem Gebiete der
Wiſſenſchaft der Kultur und des Ruhmes großen Nation
Kriegeriſchen Ruhm haben Albaneſen oft und reichlich heim

etragen nach Kämpfen unter dem Halbmondbanner Wiſſen
ft und Kultur ſind ihnen aufgeſchnappte Begriffe die mit

Inhalt gefüllt zu ſehen das Sehnen halbbarbariſcher Völker iſt
Der neue Herrſcher taſtet in ſeiner Antwort nach mora

liſchen Handhaben nach einem Bande an das er als Europäer
anknüpfen kann Er findet die albaniſche Treue auf ſie baut
er auf an ſie appelliert er aus ihr konſtruiert er den Begriff
des Vertrauens das er als Bindeglied zwiſchen ſich und ſein
zukünftiges Volk ſchiebt Die albaniſche Treue der er den
Charakter der Heiligkeit zuſpricht die er als berühmt in der
ganzen Welt preiſt iſt aber eiwas ganz anderes als was wir
darunter verſtehen wenn wir an das Verhältnis des Untertanen
zum Herrſcher oder in das ritterliche Brigantentum Albaniens
überſetzt das Verhalten zum Lehnsherrn denken Dem Alba
neſen iſt der Gaſt das Gaſtrecht heilig Damit iſt aber auch ſo
ziemlich das ethiſche Jnventar im Verhältnis vom e zum
Menſchen erſchöpft Die Obrigkeit in Geſtalt der blutſaugenden
türkiſchen Paſchas war ihm bislang der Feind der eingeborene
Stammeshäuptling der räuberiſche Bey in ſeiner Felſenburg
war ihm ein notwendiges Uebel Der neue Herrſcher in Durazzo
iſt dem Albaneſen eine Opportunitätsmaßregel Alles was
bisher ſchlecht und mangelhaft war erwartet er vom Fürſten
gebeſſert zu ſehen Namentlich Wohlſtand ſoll er in die armen
Hütten bringen Geld und Vieh ſoll er ſchenken aber eins ſoll
er unter keinen Umſtänden verlangen Steuern Tut er das
dann unterſcheidet er ſich ja gar nicht vom türkiſchen Paſcha
Treue und Steuern ſind Worte die ſich auch im Albaniſchen
nicht reimen laſſen

Wir wollen zur Ehre des Prinzen und neugekürten Herr
ſchers annehmen daß er mit ſeiner ſchönen und erhebenden An
ſprache über die albaniſche Treue nur das Geſicht gewahrt hat
Daß er ſich im übrigen nicht in Wahrheit auf dies ſchwanke Rohr
ſtützen wird Eine wohl organiſierte und gutbewaffnete Leib
wache mag man ſie Armee oder Gendarmerie oder Polizei
truppe nennen ſcheint uns das beſte und notwendigſte Funda
ment des albaniſchen Thrones zu ſein Denn die Enttäuſchung
des armen Volkes in deſſen Wünſchen heute Ströme von Milch
und Honig der Krone entquellen wird nicht gusbleiben Wenn
aber dann die junge Staatsgewalt im Namen des Herrſchers
ſich unangenehm fühlbar macht dann mag eine andere Eigen
ſchaft des Bergvolkes in die Erſcheinung treten die mindeſtens

g

ebenſo berühmt in der ganzen Welt und verbreitet im Lande
iſt wie die legendäre Treue das iſt die große Empfindlichkeit die
Rachſucht die alljährlich in der Vendetta Hekatomben opfert
Die Kugel aus dem Felſenverſteck heraus den Dolch im faltigen
Gewande durch Amtsrichter und Gendarmen zu erſetzen iſt die
Vorausſetzung der Erziehung dieſes treuen Brigantenvolkes
zu einem geſitteten Gemeinweſen Ob ein ritterlicher deutſcher
Prinz und Offizier dafür der richtige Erzieher ſein wird mag
mehr als zweifelhaft erſcheinen Daß er wie Lohengrin aus
Glanz und Wonnen herkommt den Eindruck werden Albaniens
Abgeſandte im koketten Barockſchlößchen am Rheingeſtade ge
wonnen haben Aber dieſe Erinnerung wird ſich verwiſchen
und mit ihr der Dank für das Opfer das Eſſad Paſchas Mund
pries Ein rückſichtsloſe eine brutale Hand gepaart mit einem
ſchlauen Kopf das ſind die erforderlichen Herrſcherrequiſiten
Das übrige das fürſtliche Drum und Dran iſt wie der Wiener
ſo unüberſetzlich ſich ausdrückt Pflanz

Der Freiſpruch von eſeri

Von unſerer Berliner Redaktion
Wer die Bilder der beiden Männer betrachtet des

Grafen Mielczynski und des ehe Mianczynski der
begreift den Freiſpruch und des Freiſpruchs Zuſammenhänge

Eine menſchliche Angelegenheit keine juriſtiſche Wirkten
im Gerichtsſaal die Züge des Angeklagten wie ſie auf dem Bilde
wirken ſo muß der erſte ſtärkſte Eindruck geweſen ſein ein
Neuraſtheniker Die Augen blicken gequält und flackernd in die
nervös gefurchte nicht hohe Stirn wachſen weit hinunter die
Haarbüſchel des unbeſonnenen Phantaſiemenſchen Dieſer pol
niſche Ariſtokrat Offizier Maler Landwirt und Parlamentarier
hat vom Künſtler gerade ſo viel als hinreicht aus dem Sohne
robuſt lebender Vorfahren einen nervenverfeinerten Dilettanten
zu machen einen unſicher empfindenden Menſchen nicht mehr
einfacher Struktur Ueber ſeiner Vielſeitigkeit ſteht wohl das böſe
Wort von den Naturen denen die Hölle nur lauter halbe Talente
geſchenkt hat Jm Ausdruck dieſer Züge iſt Leidenſchaft ohne
die Kraft die ihr gebieten könnte Geiſtigkeit doch gefangene
unbefreite des Widerſtandes nicht fähig

Das Bild des Opfers iſt einfacher Ein jugendlicher Mann
mit fleiſchigen Backen ausdruckslos regehmäßigen etwas breiten
Zügen und animaliſchem Lächeln Für Männeraugen etwa das
was Tolſtois Totſchläger in der Kreuzerſonate den man ſich
jetzt unwillkürlich nach dem Bilde des Grafen Mielczyski denkt
ekelhaft hübſch nennt Die Zeugen haben ihn kaum anders

als betrunken geſehen Seine Gewohnheit war alle fünfzehn
Minuten ein Glas Branntwein zu trinken erſt der Einfluß der
Gräfin brachte ihn dazu ſich mit täglich fünf bis ſechs Flaſchen
Wein zu begnügen Es ſcheint als ob dieſe Freuden nebſt den
unſkrupelhaft aufgeſuchten erotiſchen ſeinen Weſensinhalt er
ſchöpften

Das ſind harte Worte über einen Toten aber ſie geben den
Inhalt der Zeugenausſagen wieder Es iſt eine Phraſe ohne
Sinn Kritik dieſer Art mit dem Hinweis auf den Toten zu ver
bieten der ſich nicht wehren kann Das kann in den weitaus
meiſten Fällen der Lebende auch nicht noch weniger denn des

Feuilleton
Schirin und Gertraude

Ein Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt Hardt
Matinee im Stadttheater

Halle 23 Februar
Nicht von dieſer Seite Freunde

Eure großen Leiber werfen
Schwere Schatten Tretet hierher
Das Geſicht dem Licht entgegen
Und nun ſehet wie die ſtrengen
Wilden Mächte die uns quälten
Sich ſo leicht und bunt und flüchtig
Jn der Seifenblaſe ſpiegeln
Die ich in den blauen Himmel
Sommerhimmel dankbar warf

Die Pſyche des Grafen von Gleichen und ſeiner beiden
Frauen hat nicht nur viele Dichter gereigzt hat auch
wanchen keineswegs dichteriſch veranlagten Menſchen längere
Zeit beſchäftigt als er ſonſt an pſychologiſche Dinge hängt
Vackfiſche und Primaner Matronen und ruhige Greiſe luſtige

emänner leichtlebige Frauen aber auch treu liebende Ehe
gattinnen und ſolide Familienväter intereſſiert dieſer in der
Sage und in der Geſchichte einzigartige Fall mehr als anderes
aus der grauen Vergangenheit Man hat auch viel geſcherzt
über den Grafen und ſeine zwei re warum ſollte nicht
S ein Dichter mit dieſem pikanten Stoff ſcherzen

l Ernſt Hardt der Weimarer Poet der der breiten Oeffent
v nur durch Tandris der Narr und durch Gudrun
annt geworden iſt läßt zur Abwechſelung ſeine geſamte

Pfychologie zu Hauſe Er ſchäkert und ſcherzt vergnüglich mit
ehagen elegant mit Neckereien die uns alle angehen ob

wir s wahr haben wollen oder nicht Sein Graf von Gleichen
t kein kühner Held kein Ritter mit feurigen Augen und
flammendem Herzen den die Liebe zu den beiden Frauen
über ſein Menſchentum hinausträgt Er iſt ein Dickwanſt
ein behäbiger Dickwanſt mit beneidenswertem Appetit und
mit einer Liebe zu dem ſchöneren Geſchlecht begabt die ſich

Als Buch erſchienen im Jnſelverlag Preis geh
3 Mark

von der der bekannten Luſtſpielfiguren die ſich vor Liebe den
Mund abwiſchen nicht ſonderlich abhebt Kurz nachdem er
ſeine erſte Frau die ſchöne und blutjunge Gertraude heim
geführt zieht er in den Kampf und wird von den Türken ge
fangen genommen Neun Jahre verbringt er hinter Kerker
mauern Man mäſtet ihn und die Kur ſchlägt bei ihm gut
an Verſüßt wird die lange Zeit durch die kleine Paſcha
tochter Schirin die dem deutſchen Ritter durch die Gitterſtäbe
hindurch ſüße Leckerbiſſen und heiße Küſſe reicht Schirin
befreit den Grafen aus der Gefangenſchaft und folgt ihm nach
Deutſchland Der Graf liebt ſeine tapfere e und
nimmt ſie zur Frau zur zweiten Frau Der Kaiſer gibt ſeine
Einwilligung und der Papſt ſeinen Segen Und nun zieht
das Paar in das thüringer Schloß des Grafen von Gleichen
wo alsbald die amüſante Komödie von Ernſt Hardt anhebt
Die Befürchtungen der treuen Diener daß die beiden Frauen
wie Hund und Katze miteinander leben werden und das Leben
dem Grafen zur Hölle machen bewahrheitet ſich nicht Zwiſchen
den beiden Frauen entſpinnt ſich eine Freundſchaft gegen die
jene von Kaſtor und Pollux ein Kinderſpiel iſt Und ſchmun
zelnd reibt ſich der Graf die Hände So hat er ſich s erhofft
und er wird in Wonnen leben wie ein Paſcha Zu kleinen
Mädchen werden die beiden Gräfinnen in ihrer Liebe und in
ihrer Freude Sie ſpielen mit Puppen erzählen ſich von
ihrem Leben tollen im Garten und in den Gemächern um
her nur für den Grafen haben ſie keine Zeit Dem Herrn
von Gleichen beginnt es zu dämmern Zwei Freundinnen als
Frauen iſt nicht das Richtige Allerhand Zwiſchenſpiel
Der Graf pouſſiert mit einer Dritten die beiden Freundinnen
ſtreiten zum Scherz Und zum Schluß der Haupttrumpf des
Grafen Er rächt ſo für die Liebloſigkeit ſeiner Frauen die
ſtatt zu ihm auf die Kammer zu kommen auf dem Waſſer
gondeln Er läßt ſich als Toten u der Bahre hereintragen
Wie die Schloßhunde heulen die beiden Frauen um ihren
Gatten Aus dem Schmerz i ſo der Kainpf Sie fahren
gegeneinander los Behäbig lächelnd erwacht der Graf aus
ſeinem Tode Er hat ſie nur erſchrecken wollen Unerhört
Gemein Strahlende Einträchtigkeit herrſcht zwiſchen den
Frauen im Nu und wo früher eine zankte da ſchimpfen jetzt
ihrer zwei und ſeufzend löſcht der mit zwei Gattinnen ge
ſegnete Graf das Licht um ſich allein ins Bett zu legen
Mit nie müdem nie furchtſamem und immer bew

lichem i führt Ernſt Hardt bald in neckiſchen Verſen ba
in Proſa dieſe Miſeren des Mannes vor Es iſt ein Scherz

ſpiel und der Scherz galt mehr als die Logik und die Be
ſonnenheit Darum darf man auch mancherlei unmotivierte
Zwiſchenſpiele nicht übel nehmen Jm Gegenteil auf manches
Techniſche hat der Dichter vielleicht zu viel geachtet Die
etwas ſchwerfällige Einführung z B wäre nicht vonnöten ge
weſen Die ſhakeſpeareartigen Szenen zwiſchen dem Geſinde
und die prachtvolle Zittrigkeit des Hausvogts Gottfried ſind
eine Würze wie ſie das Luſtſpiel das heute ſpielt nicht kennt
Hardt geißelt den Mann und geißelt die Frau und gefällt
doch allen Er bietet Unterhaltung ſo lebhaft und amüſant
wie man ſie nicht alle Tage zu hören bekommt Dabei ver
gißt er nie daß er ein Dichter iſt der die Kunſt nicht ver
leugnen darf

Exſt wirft ſich der Mann in die Bruſt Jetzt follt ihr
ſehen ihr Frauen wie s iſt wenn wir auch nach anderen
ſchielen wir ſchielen natürlich nicht aber wenn wir es
täten Und zuletzt triumphiert die Frau Habt ihr s ge
ſehen wie s euch ergeht ihr Männer wenn ihr euch nicht be
gnügt Wer hat nun recht Ernſt Hardt hütet ſich es uns
zu ſagen

Daß wir dieſes Luſtſpiel das keineswegs eine Alltags
fliege darftellt und das ſich jeder der für Liebreiz W und
Kunſt Sinn hat anſehen ſollte im halliſchen Stadttheater
aufgeführt bekamen das haben wir der Literariſchen Geſell
ſchaft zu verdanken Das Spiel leitete Walter Sieg der
formvollendet und der Wirkung ſicher ſondierte und zu
ſammenkettete bis eine reſtlos gelungene Aufführung die
uns wieder einmal ſtets auf unſere Bühne machte zuſtande
kam Eine traute deutſche Frau und doch ein Kind war
Berta Gaſt ein entzückendes bewundernswertes geſcheitGeſchöpf und auch ein Kind war Eliſabeth Wundtke Zwei

Frauen wie ſie al le Männer lieben Ferdinand Kautsky
ein mit Witz und Laune geſpickter Dickwanſt von einem
Grafen Walter Sieg ein Burgvogt deſſen Stammeln nie
mals die Konſtruktionen des Dichters merken ließen Karl
Schumann ein deutſcher Burſche deſſen Temperament
bis zur Decke ſprang Fritz Conrad y ein türkiſcher Diener
deſſen ſchlagfertige Hände Wunder wirkten Ein Geſamtſpiel
ohne Kanten und mit Glanz auf der ganzen Linie Die
eine Dekoration ſtatt der von Hardt vorgeſchriebenen ver
ſchiedenen ſtörte nicht zu lange Pauſen aber hätten es ge
tan Ernſt Hardt war anweſend er konnte ſich ſelbſt bei
dem entzückt applaudierenden Publikum vedanken

Martin Beuchtweon gr
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viel leichter ein Fürſprecher an Beide aber
en beurteilt

Angelegenheit Womit ſonſt könnten die
iſ nden Die Leidenſchaft die
s iſt ein Kriterium des Totſchlags nichtdie Strafbarkeit ehe

Toten nimmt
werden nach

Eine iGeſchworenen den

jähe e des
einer Tat deren Vorausſetzungen 5Hat der Graf wirklich gegläubt Einbrecher zu hören als er das
Gewehr von der Truühe nahm ſo kann er es im Augenblick der
Tat nicht mehr geglaubt haben Und ſein Maß an Zurechnu
fähigkeit wird in dieſen Sekunden nicht größer aber auch n
geringer geweſen ſein als jedes Menſchen dem das Blut ins
Gehirn ſchießt

Spricht man unter ſolchen Umſtänden einen nicht geiſtes
kranken Menſchen frei ſo bewertet dies Urteil die Bee
der Beteiligten nicht die Tat Wir haben in der letzten Zeit eine
Reihe auffallend milder Strafurteile bt für Handlungen
die eine wenig ältere Jurisdiktion als ſchweren Totſchlag wenn
nicht als Mord geahndet hätte Frau Eva Blume der Luſt
mörder Ritter Hedwig Müller und manche andere lauter Fälle
in denen die Oeffentlichkeit mit einem Todesurteil rechnete wäh
rend der Richter Gefängnisſtrafe von 2 bis 4 ren eng
Jmmerhin aber kam es zu keinem rei ruch Die mildernden
Umſtände kamen der r er Tat mehr als des Täters
zugute ſie bezogen ſich auf die Augenblicksverfaſſung während
des Verbrechens er Menſchenwert des Täters geſchweige
der Opfer ſtand nicht in Frage

Hier ſtand er in Frage Die Geſchworenen haben einen
Schritt weiter getan auf dem Wege der unſere Rech Prechung
von der Tat hinweg zum Täter führt Wer war der MörderWer waren die Gelsteten icht die Alltagsſünde des Ehe

bruchs ſchien wohl den Geſchworenen des Todes wert und hin

reichende 7 für den Aber der Mörderhat a mehr als jemals ſeine Opfer Und dafür man
ihn frei Den Menſchen nicht den Täter ſeiner Tat Man denkt
an das ſchauerliche Gleichnis des Lehrers Wagner von den
hunderttauſend Weſpen in ſeinem Gehirn ein Bild neben

dem das Bild des furienverfolgten Oreſtes harmlos beſchönigend
wirkt Wir ſehen nicht mehr die Furienrache als Wirkung des
Mordes ſondern den Mord als Wirkung der Furien Das
aber macht unſer Rechtsgefühl zwieſpältig bis zur noch un
bekannten Löſung

w

Ueber den Schluß der Verhandlung
wird noch berichtet

Nach der Mittagspauſe wurde mit der Vernehmung der
Sachverſtändigen begonnen Geheimer Medizinalrat Lepp
mann Berlin verneinte r der Graf die Tat in einemZuſtande g habe der eine freie Willensbeſtimmung
ausſchloß Er gab zu daß es begreiflich ſei daß der Graf
über das Verhalten ſeiner Frau und ſeines Neffen in große
Erregung geraten ſei aber trotzdem könne man nicht das Vor
liegen des S 51 als gerechtfertigt anerkennen Die übrigen
Sachverſtändigen wichen in einigen Punkten vom Gutachten
nes Geheimrats Leppmann ab Sie wieſen die Möglichkeit
daß 8 51 angewendet werden könne nicht ganz von der Hand
Nach der Vernehmung der Sachverſtändigen ſchloß der Vor
ſitzende die e en e und verlas die vier formulierten
Fragen Die beiden erſten Fragen lauteten auf Totſchlag
die beiden letzten auf mildernde Umſtände

Darauf ergriff der Erſte Staatsanwalt das Wort zur
Begründung der Anklage Er hielt die Anklage in vollem
Umfange aufrecht und et aus daß trotz der begreiflichen
Erregung des Angeklagten im Augenblick der Tat von Straf
loſigkeit nicht die Rede ſein könne Er bat die Geſchworenen
die Schuldfragen auf Totſchlag zu bejahen aber auch dem
Angeklagten mildernde Umſtände nicht zu perſagen Juſtizrat
JareckiPoſen trat dann in zweiſtündigem Plädoyer für
die Freiſprechung des Angeklagten ein Er ſchilderte zunächſt
die tie Wirkſamkeit des Grafen deſſen Tätigkeit als
Künſtler und gab dann eine Darſtellung ſeines ganzen
Lebensganges Nach einer eingehenden Ausführung zu S 51
des Strafgeſetzbuches ging der Verteidiger dann auf die
ethiſche Seite des Falles ein indem er darlegte daß der An
geklagte auf das Empfindlichſte in Fw Ehre als Ehemann
und Hausherr verletzt worden ſei Er konnte als Ehrenmann
nicht anders handeln wie er es getan hat Der zweite Ver
teidiger Drwenſfki ſchloß ſich den Ausführungen ſeines Vor
redners an und beantragte rin die Freiſprechung Nach
einer entſchiedenen Replik des Erſten Staatsanwaltes in der
er die Geſchworenen davor warnte ſich von Mitleids

einem ragenden Berg im Mittelpunkt der deutſchen Luſtſpiel
literatur ſteht wurde am Sonnabend als Schükervorſtellung
vor einem Parkett vorurteilsfreier Mädchen und Knaben im
halliſchen Stadttheater geſpielt Wir haben im Laufe der
letzten Jahre wiederholt konſtatiert daß an Karl Schollings
Leitung der Minna von Barnhelm nichts auszuſetzen iſt
daß ſie die unerſchütterliche Ehrlichkeit edles Rittertum und
vorwärts blickende Fröhlichkeit mit Künſtlerhand unterſtreicht
So war es auch am Sonnabend ling hatte dieſes Mal
wackere Hilfstruppen Es iſt wahr die Rollen r nicht zu
verderben Aber das Luſtſpiel mit guten Schauſpielern dar
geſtellt nimmt ſich doch ganz anders aus als wenn es durch
ſchlechte plaſtiſch gemacht werden ſoll Als Minna hätte ſich
Trude Tandar zeigen ſollen ſie mußte in letzter Minute
wegen Krankheit abſagen tatt S ſpielte Hella Welden
die im vergangenen Ihre m Verband des halliſ Stadt
theaters angehört hatte Läßt ſie die Größe und Demut der
Geſinnung z manchmal miſſen ſo iſt ihre Geſamtleiſtung
doch ſympathiſch Neu war a Kautsky als Tell
heim Er zig warm und kraftvoll und mied das hohle
Pathos Die Franziska die früher von Wanda Oferta dar
geſtellt wurde gab Eliſabeth Wundtke Sie ſah niedlich
aus und gab temperamentvoll innerlich iſt Franziska
vielleicht nicht ſo ſelbſtbewußt wie es Eliſabeth Wundtke zumAusdruck brachte im übrigen aber war die Schauſpielerin das

liebedurſtige übermütige und dabei unverdorbene Geſchöpf
das von den D von heute immer wieder nachgeahm
aber nicht getroffen wird E vom Weber als Juſt war
kraftvoller als früher

ba

Die Univerſttät Halle im Sommerſemeſter 1914

Es ſein aber ſehr dicke erklärte Friedrich der Große
als ihm der Entwur zum preußiſchen Landrecht vorgelegt
wurde und ähnliches könnte man behaupten wenn man das
ſoeben erſchienene Vorleſungsverzeichnis der Univerſität
Halle für das kommende Sommerhalbjahr in die Hand
nimmt Von Semeſter zu Semeſter nimmt der Kreis der
auf der Univerſität behandelten wiſſenſchaftlichen Gebiete

zu jede Materie ſpaltet tc

Minna von VBarnhelm Leſſings Luſtſpiel das allein auf

nut in iloe r in die verſchiedenen

empfindungen bewegen zu laſſen trat Juſtizrat Jarecki nochrn in ſeinem drin u en ihnen t r ein daß nicht
Mitleid ſondern rechtliche Erwägungen zur Freiſprechung
ühren müßten Graf Mielzynski erklärte daß er den Aus
ührungen ſeines erſten Verteidigers nichts hinzuzufügen habe

Darauf erteilte der Vorſitzende den Geſchworenen die Rechts
belehrung Die Geſchworenen zogen ſich in das Beratungs
zimmer zurück und ſchon nach 20 Minuten erſchienen ſie
wieder im Sitzungsſaal Der Obmann der Geſchworenen ver
kündete zunächſt in Abweſenheit des Grafen den Wahrſpruchder Graf wurde dann hereingeführt und der Gerichtsſchreiber

verlas nochmals den Spruch der Geſchworenen Als der Graf
hörte de die Schuldfragen verneint worden ſeien ſank er
auf die Anklagebank nieder und ſtützte ſeinen Kopf in beide
Hände

Deutſches Reich
Die Gehälter der niederen Handelsſchulen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erledigte am
Freitag abend zunächſt den Reſt des Etats der Handels und Ge
werbeverwaltung Der Miniſter teilte auf eine Anfrage über die
Beſoldung der Lehrer an den niederen Handelsſchulen mit daß ſie
ron ſeiten der Gemeinden nach freiem Ermeſſen erfolge Die Ge
hälter der Lehrer an dieſen Handelsſchulen die nicht als Fach
ſchulen angeſehen werden können entſprächen denen der an den
Fortbildungsſchulen angeſtellten Lehrer S

Die Kommiſſion wandte ſich dann dem Etat der Preußiſchen
Zentralgenoöſſenſchaftskaſſe zu Der Geſamtumſatz
im Etatsjahre 1912 beträgt rund 17 279 Millionen gegenüber
16 398 Millionen im Jahre 1911 das Grundkapital hat ſich mit
2,17 Proz verzinſt r

Das Baurecht Die Wohnungsgeſetzkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes ſetzte am Freitag abend ihre Beratungen fort Es
iſt ein Kompromiß Antrag der Rechten des Zentrums und der
Nationalliberalen eingegangen der den Grundſtückseigentümern
ein Baurecht unter der Bedingung geben will daß ſie die Laſten
des Strabenbaues übernehmen und die Gewähr dafür bieten daß
wirklich innerhalb zweier Jahre gebaut werde Hiergegen wurde
von fortſchrittlicher Seite geltend gemacht daß der Gemeinde doch
unter allen Umſtänden dann ein Verbotsrecht zuſtehen müſſe wenn
ein berechtigtes Gemeindeintereſſe dem Bau entgegenſteht Ein
Regierungsvertreter erklärte ebenfalls daß der Regierungsent
wurf den Jntereſſen der Gemeinden mehr entgegenkomme indeſſen
biete der Antrag doch eine brauchbare Grundlage und die Re
gierung werde ihm deshalb vorausſichtlich zuſtimmen können Der
Antrag wurde ſchließlich unverändert angenommen

Kronprinzenbeleidigung Jn der Wohnung des Heraus
gebers der Zeitſchrift Der Weg des bekannten Führers
der Konfeſſionsloſen Dr Zepler wurde geſtern von der
Polizei eine Hausſuchung vorgenommen und es wurden da
bei ſämtliche Exemplare der Februar Nummer der Zeit
ſchrift beſchlagnahmt Es handelt ſich dabei um eine ſatiriſche
Betrachtung über den bekannten Abſchiedsbefehl des Kron
prinzen an die Danziger Huſaren Jn dieſem Artikel wird
eine Beleidigung des Kronprinzen erblickt

Die Hebung der militärärztklichen Chargen Bisher er
wieſen Abteilungen die von Unteroffizieren oder Mannſchaften
geführt werden den Militärärzten keine Ehrenbezeugungen Jn
Zukunft werden den Sanitätsoffizieren von dieſen Abteilungen
die gleichen Honneurs zuteil werden wie den Offizieren Auch
die Ausſtattung der Chefärzte größerer Garniſonlazarette mit der
Diſziplinatſtrafgewalt über die zu den Lazaretten gehörenden
und die darin aufgenommenen Unteroffiziere und Gemeinen bedeutet in bezu auf dieſe Vorgeſetztenbefugnis eine Gleichſtellung
des Samitäteoſſigiers mit dem Offizier Beſondere Genugtuung

wird das Sanitätskorps darüber empfinden daß für die Bei
ſetzung ſeiner verſtorbenen Mitglieder beſondere Feſtſetzungen
über die dabei zu erweiſenden militäriſchen Ehrungen getroffen

werden ie Verleihung einer Feldbinde nach beſonderem
Muſter bringt für die Militärärzte ein ihrem Offiziercharakter
entſprechendes Dienſtabzeichen deſſen Fehlen ſie bis dahin
ſchmerzlich empfunden haben Alle die erwähnten Neuerungen
entſprechen lang gehegten Wünſchen des Sanitätskorps ie
ſind daher auch bei ihrer geſtrigen Bekanntgabe in der militär
ärztlichen Geſellſchaft mit großer Freude aufgenommen worden
und werden zweifellos im weiteren Kreiſe des geſamten Sanitäts
korps und aller ſeiner Freunde ebenſo dankbar begrüßt werden
Der Zeitpunkt ihrer Einführung iſt um ſo beſſer gewählt als

iſt nicht ausgeblieben Jn der unbefriedigenden Enge des
Spezialiſtentums erwacht die Sehnſucht zum Allgemeinen
die Zuſammenhänge und Uebergangsgebiete werden die Lieb
lingsbeſchäftigung vieler Gelehrten und andere bemühen ſich
die Summe ihrer Spezialforſchung für die Lernbegierigenaller Fakultäten zu ziehen Daher finden ſich von Semeſter

J Semeſter häufiger Vorleſungsankündigungen mit dem
ermerk für Studierende aller Fakultäten

Jn der theologiſchen Fakultät ſind außer den üblichen
Fachvorleſungen noch angekündigt ein Kolleg über bibliſche
Archäologie von Profeſſor Steuernagel und auch für
Nichttheologen eine Vorleſung über das Archriſtentum
von Profeſſor von Dobſchütz Profeſſor Achelis wird über
den deutſchen Kirchenbau leſen

Jn der juriſtiſchen Fakultät finden ſich wie meiſtens
im Sommerhalbjahr die aus dem Rahmen des vorgeſchrie
benen Studienganges heraustretenden Vorleſungen nur
ſchwach vertreten Die Unbehiflichkeit der e Referen
dare beim Uebertritt in die Praxis beabſichtigt Pripat
dozent Dr Hein ſchon während des Studiums durch Uebun
gen auf dem Amts und Landgericht und durch den Beſuch
und die Beſprechung zivilrechtlicher Verhandlungen zu be
kämpfen Ebenſo wird Dr Hein die wenig anmutende
Materie des Grundbuchrechtes durch Beſprechung von Grund
akten und andere Urkunden der freiwilligen Gerichtsbarkeit
näher bringen

ür die Mediziner drängt ſich die Fülle der Spezial
vorleſungen Als allgemein intereſſierend ſei hervor
gehoben die rn n der r Anton das traurige
Kapitel der durch Alkohol u w hervorgerufenen
Geiſteskrankheiten behandeln wird Ebenſo wird Profeſſor
Grouven für Studierende aller Fakultäten über Geſchlechts
krankheiten und Dr Loening über Krankenpflege ſprechen
Auch die in irgkter Krt im Mittelpunkt des öffentlichen
Intereſſes ſtehende Reichsverſicherungsordnung findet in
einigen Vorle e Berückſichtigung Profeſſor A Schulz
bea gt über ſoziale Medizin und die rechtliche Stellun
des Arztes und Dr Haasler über ſoziale Fürſorge be
Krankheit und Unfall ler

der akultät finden ſich bevhiſhen nders
ezial

ſich gerade in den letzten Tagen die überaus verdienſtvolle Ein
wirkung unſeres Sanitätskorps auf den Geſundheitszuſtand der
Armee wiederum im hellſten Lichte t hat Die Stellung
I e ilitärürgte bisher war eine Herabſetzung der geiſtigen

rbeft
u der Frage der Anfſtellung verabſchiedeter Offiziein bie und Handel hat der Ausſchuß des See

Handelstages mit folgender Erklärung Stellung genommen
Der Ausſchuß erkennt an daß es volkswirtſchaftlich

wünſchenswert iſt verabſchiedeten ſiztermn Gelegenheit
zu geben ihre brach liegenden Kräfte im nationalen Er
werbsleben zu betätigen Da jedoch für Handel und
Induſtrie bereits ein ausreichendes Angebot von fach
männiſchen Arbeitskräften vorhanden p as naturgemäß
in erſter Linie berückſichtigt werden muß können die Aus
ſichten für die verabſchiedeten Offiziere nur ſehr geri nung
ſein zumal heute mehr als je Fachbildunmg für denkaufmänniſchen h unbedingt erforderlich ſ Der
Ausſchuß muß es daher den Mitgliedern des Deutſchen
Handelstages überlaſſen ob und inwieweit ſie ihre Be
zirksangehörigen auf die von den unddem Reichsmarineamt eingerichteten Vermittlungsſtellen
hinweiſen und deren Benutzung empfehlen wollen

Aenderung des Reichs Vereinsgeſehes Die Rhein
Weſtf Ztg erfährt aus Berlin Zu den Mitteilungen des
Staatsſekretärs Grafen Roedern in der elſaß lothringiſchen
Kammer herrſcht ernt im Bundesrat die Abſicht eine Aende
rung des ReichsVereinsgeſetzes durchzuführen zu dem Zwecke
die deutſchhetzeriſche und fremdartige 7 Preſſe zu bekämpfen
Dadurch wäre es dann möglich von einer Ausnahmeverfügung
für ElſaßLothringen abzuſehen Die Mitteilung iſt reichlich
unklar deshalb läßt ſich dazu keine Stellung nehmen Eines
nur kann man ſchon heute ſagen Für eine Rückwärts
revidierung des Reichs Vereinsgeſetzes wird trotz der
Wahl in Jerichow ſich in dieſem Reichstag keine Mehrheit
finden

Keine deutſchen Mobiliſierungspläne in franzöſiſchem Beſitz
Die Nachricht des Pariſer Blattes Homme Libre nach der ein
in Deutſchland reiſender franzöſiſcher Offizier am 15 Dezember
1913 in einem Eiſenbahnabteil eine Mappe gefunden habe die
die letzten Mobiliſierungspläne des deutſchen Generalſtabes ent
halten habe entſpricht wie das Hirſchſche Telegraphenbureau an
zuſtändiger Stelle erfährt nicht den Tatſachen Ueber ein der
artiges Vorkommnis iſt in Berlin abſolut nichts bekannt ge
worden

Gründung der Deutſchen wirtſchaftlichen Geſellſchaft
Nach einem Referat des vormaligen Präſidenten des Reichsſtatiſtiſchen Amtes van der Borght erfolgte am Sonntag die

Gründung der Deutſchen wirtſchaftlichen Geſellſchaft
Gegen die Kirchenaustrittsbewegung Das proteſtan

tiſche Oberkonſiſtorium für Bayern rechts des Rheins hat
nach einer Münchner Meldung in ſeinem Amtsblatt einen
Aufruf erlaſſen gegen die Kirchenaustrittsbewegung Die
Geiſtlichen werden aufgefordert an Buß und Bettagen ſo
wie während der Paſſionszeit von der Kanzel aus gegen
dieſe Bewegung zu wirken Das hilft natürlich nichts
Aufklärung in liberalem Sinn und Reform der Kirche die
Gewiſſensfreiheit garantiert das würde mehr helfen

Ein neuer Schütte Lanz Aus Mannheim meldet
uns ein Privattelegramm unſeres Korreſpondenten Das
zweite Militärluftſchiff Syſtem Schütte Lanz wird Anfang
Mai von der preußiſchen Heeresverwaltung abgenommen
Die Probefahrten beginnen in der dritten Aprilwoche Die
Schütte Lanz Werft unterhandelt derzeit mit der bayriſchen
Regierung über Lieferung eines Militär Luftkreuzers Syſtem
Schütte Lanz für die bayriſche Armee

Hof und Perſonalnachrichfen
Richt nach Amerika

Eine Berliner Korreſpondenz weiß zu melden König Lud
wig von Bayern habe den Plan einer Amerikareiſe ins Auge
gefaßt und wolle falls nicht andere Diſpoſitionen den Plar
durchkreuzten einer Einladung des Generaldirektors Ballin fol
gend im Juni dieſes Jahres mit dem neuen Hapag Dampfer
Vaterland die Reiſe nach Amerika antreten Die Rückkehr ſei

mit demſelben Schiffe vorgeſehen an dem der König als Taufs

Geiſtesfeld wird immer kleiner Aber die Gegenſtrömung

abgehalten werden

gebiete Profeſſor Werminghoff kündet eine Einführung in
das Studium der deutſchen mittelalterlichen Geſchichte Pro
feſſor Waetzoldt eine Einführung in das kunſtgeſchichtliche
Studium an Außerdem wird Profeſſor Waetzoldt über
Meiſterwerke deutſcher Plaſtik leſen und gemeinſam mit DrJantzen Uebungen über Farbenſehen und Farben beſchreibung

abhalten Ferner beabſichtigt Dr Jantzen über kunſt
geſchichtliche Heimatkunde deutſche Heimatkunde für Hörer
aller Fakultäten zu leſen Profeſſor Abert wird die Kunſt
Richard Wagners und im muſik wiſſenſchaftlichen Seminar
Richard Wagners Schrift Oper und Drama behandeln

Die Geſchichte der neueren deutſchen Literatur ſoll von
Luther bis in die Gegenwart mit Ausnahme der klaſſiſchen
Zeit im engeren Sinne eine lückenloſe Behandlung fin
den Profeſſor Strauch wird über Geſchichte der deutſchen
Literatur von Luther bis in den Anfang des 18 Jahr
hunderts en Daran ſchließt ſich das Kolleg Profeſſor
Jahns über deutſche Literätur von Gottſched bis zum Sturm
und Drang Die deutſchen Klaſſiker finden Berückſichtigung
in der von Profeſſor Wenzer angezeigten Vorleſung über die
Aeſthetik der deutſchen Klaſſiker Den Abſchluß bildet die
Vorleſung von Dr Schultze Galléra über die deutſche Lite
ratur ſeit dem Jahre 1830 Von den auswärtigen Litera
turen werden nur einzelne Zeitabſchnitte behandelt Leltor
Lavoipiere wird über die franzöſiſche Literatur des 17 Jahr
underts Lektor Pughe über große engliſche Dichter des
iktorianiſchen Zeitalters vortragen Jm romaniſchen

Seminar ſollen unter Leitung von Profeſſor Wieſe die Ge
dichte Petrarkas geleſen werden

Jm Seminar für Genoſſenſchaftsweſen kündet Dr Grün
fels eine Einführung in das Genoſſenſchaftsweſen und Pro
feſſor Crüger eine Vorlefung über das gewerbliche e
nöſſenſchaftsweſen an Landesökonomierat Dr Rabe wir
ausgewählte Kapitel aus der Praxis des land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaftsweſens behandeln r Studierende ar
Fakultäten wird Profeſſor Holdefleiß eine Einführung in
die Begriffe der re leſen

Wie in jedem Semeſter ſollen auch im kommenden Se
mer praktiſche Uebungen im Zeichnen und Photographie
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Vorten dankte beſtiegen der König und ſeine Gemahlin das

angetreten werden

ungen nen mitgeteilt daß dem König tatſächtich dern en Ameritareiſe auf dem Dampfer Vaterland
macht hoben iſt Der König hat ſich jedoch entſchloſſen die

Feſſe nicht zu unternehmen

Generalleutnant v Lindenau f Jn Trier iſt General
tnant v Lindenau geſtorben der vor kurzem zum Gouver

r von Metz ernannt worden war

Parteinachrichten
en groben Wahlſchwindel ſcheinen die Konſervativene getrieben zu haben Am Morgen des Sti

vahltages verbreiteten ſte im ganzen Wahlkreiſe die Nach
icht der fortſchrittliche Kandidat Kobelt habe ſeine Wähler

ufgefordert keine Stimme dem Sozialdemokraten zu geben
nd die Deutſche Tageszeitung die dieſe Meldung am
Freitag früh brachte erklärte

Somit erweiſen ſich die zahlreichen von freiſinniger
Seite über die Stellungnahme des Herrn Kobelt zur Stich
wahl verbreiteten anderslautenden Meldungen als plumpe
Wahlmanöver

Es ſcheinen in der Tat nicht nur plumpe ſondern ſogar
tzwinderpa le Wahlmanöver vorgekommen zu ſein aber
nicht von freiſinniger ſondern von konſervativer Seite
denn Herr Kobelt teilt der Freiſinnigen Zeitung mit daß
s ihm gar nicht eingefallen iſt überhaupt eine Wahlparole
auszugeben geſchweige denn daß dieſe den von den Konſer
vativen verbreiteten Jnhalt gehabt hätte ja es iſt nicht
einmal von ſeiten einer Partei an ihn mit dem riuwen
um Abgabe einer Wahlparole herangetreten worden Die
gonſervativen haben hiernach alle Veranlaſſung die Ent
ſtehung dieſer KobeltLegende klarzuſtellen

Quertreibereien gegen Baſſermann Die Leipziger
Keueſten Nachrichten wollen von ſehr zuverläſſiger Seite
erfahren haben der Abgeordnete Baſſermann werde dem
nächſt aus Geſundheitsrückſichten von der Leitung der natio
nalliberalen Partei zurücktreten Der Hamburgiſche Korre
pondent iſt auf Anfrage von Herrn BVaſſermann ermächtigt
worden dieſe Meldung für durchaus unbegründet zu er
klären Bei den Leipziger Neuſten war wohl der Wunſch
der Pater des Gedankens

Strafverfolgung gegen bayriſche Abgeordnete Aus
München wird gemeldet Das wegen einer Meineids
anzeige gegen den ſozialdemokratiſchen Abg Auer einge
leitete auf deſſen Wunſch vom Landtag genehmigte Straf
verfahren iſt wie vorauszuſehen war auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft wieder eingeſtellt worden Auer war von
einem ſchon ſchwer vorbeſtraften Jndividium der falſchen
Zeugenausſage beſchuldigt worden Nunmehr liegt ein aber
maliges Geſuch auf Genehmigung der Einleitung eines
Strafverfahrens gegen den Vorſitzenden der Zentrums
fraktion Abg Held ebenfalls infolge einer Anzeige wegen
Meineids vor Selbſtverſtändlich iſt auch dieſe völlig
grundlos

Der ewige Kandidat Der deutſche Wahlverein in
Schwetz hat einſtimmig den bishigen reichsparteilichen Ab
geordneten Landrat v Halem am e Sonnabend wieder
als Kandidaten für die Neuwahl aufgeſtellt Herr v Ha
lems Wahl iſt zweimal für ungültig erklärt worden Man
hätte da doch wohl beſſer getan einen anderen deutſchen
Kandidaten aufzuſtellen

Ausland
Wilhelm Abſchied von Neuwied

Sonntag abend haben der neue König und die Königin
von Albanien Abſchied von Neuwied genommen Tauſende
harrten in den Straßen der Abreiſe des Fürſten und ſpalier
bildende Jugend und Kriegervereine nahmen auf dem Wege
zum Bahnhofe Aufſtellung Die Neuwieder Schützen ſtellten
dem Königspaare eine Ehrenwache Von ununterbrochenen
Hochrufen begleitet begaben ſich König Wilhelm I und ſeine
Gemahlin denen alle anderen Prinzen und Prinzeſſinnen von
Wied mit Gefolge das Geleit gaben zu Wagen nach dem
Bahnhofe Jm Fürſtenzimmer des Bahnhofes erwarteten der
Bürgermeiſter r Geppert und die Stadtverordneten von
Neuwied den ſcheidenden Fürſten Nach einer kurzen An
prache des Bürgermeiſters für die der Fürſt mit herzlichen

Coupé das ſie ſich in dem fahrplanmäßigen Zuge der ſie naSchloß Waldenburg führen v hatten reſerviergz iaſen t

Die offiziöſe Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer Wochen
tundſchau Die Abreiſe des Prinzen Wilhelm zu Wied nach
Albanien wofür die Vorbereitungen bereits getroffen ſind
r noch einen kurzen Aufſchub erfahren Der Prinz ge
net nachdem er während der letzten Woche Beſuche in Lon

don und Paris abgeſtattet hat zwiſchen dem 26 und 28 d M
n St Petersburg einzutreffen um ſich bei Kaiſer Nikolaus
zuſtellen und mit ruſſiſchen Staatsmännern Fühlung zu
ehmen Jm Anſchluß daran wird die Abreiſe nach Albanien

de Infolge einer Depeſche daß der Prinz zu Wied die vonz albaniſchen Abordnung angebotene Herrſcherwürde ange

ſeſnen habe herrſchte in der Stadt Valon a am Sonntag
t Stimmung Eine große Menſchenmenge durchzog
cher albaniſchen Fahne unter Abſingen vaterländiſcher

an er die Straßen und brachte Hochrufe auf den König
in de Am Nachmittag wurde eine abgehalten
gör er nach mehreren patriotiſchen Anſprachen ein an den
dem t Albaniens gerichtetes Telegramm verleſen wurde in
r Seiner Majeſtät Wilhelm König Albaniens Dank

ihm erehrung des albaniſchen Volkes ausgeſprochen und
volles Vertrauen r wurde Nach abermaligem

o ne durch die Stadt wobei neuerliche Hochrufe auf den
a nig Albaniens und die königliche Familie ertönten zeru ſich die Menge in Ruhe

Thomſen iſt Durazzo gereiſt um aus Anlaß
der ehenden Ankunſt des Prinzen zu Wied die Gen
darmerie im dortigen Bezirke zu inſpiziereſ Der engliſche
Kreuzer Glouceſter iſt nach Trieſt geſandt worden um von

dort nachher den Prinzen zu Wied nach Durazzo zu begleiten

Leipzig 23 Februar
Die albaniſche Abordnung iſt geſtern abend 11 Uhr 34

Minuten von Köln kommend hier eingetroffen Sie hat
geh utigen Vormittag die Fahrt nach Waldenburg fort

Oouwergue in Rot

Paris 23 Februar
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet wird das

Miniſterium vor Beginn der heutigen Kammerſitzung eine
Beratung abhalten um über ſeine Stellungnahme zu dem
von Augagneur und Jaurès und Genoſſen ge
ſtellten Beſchlußantrag ſich chlüſſig zu werden Dieſer
lautet Die Kammer beſchließt die Ernennung eines Unter
ſuchungsausſchuſſes welcher damit betraut werden ſoll den
un wärttaen Geſundheitszuſtand ſowie die Urſachen der

rkrankung und der Sterbefälle in der Armee feſtzuſtellen
Jrn gemäßigten republikaniſchen und konſervativen Krei

ſen wird dieſer Beſchlußantrag lebhaft kritiſiert und als ein
neuer Anſturm gegen das Dreija resgeſetz
bezeichnet Der geplante Unterſuchungsausſchuß ſoll offenbar
den geeinigten Radikalen und Sozialiſten Gelegenheit geben
das Dreijahresgeſetz zu untergraben und es für die gegen
wärtigen ſanitären Uebelſtände verantwortlich zu machen
Von ſozialdemokratiſcher Seite wird kein Hehl daraus ge
macht daß mit dem Beſchlußantrag eine Zurückwei
ſung der Erklärung des Unterſtaatsſekre
tärs Ma z o t über die Notwendigkeit des Dreijahres
geſetzes beabſichtigt werde
Allgemein wird bemerkt daß das Miniſterium ſich
in einer heiklen Lage befindet Selbſt von vie
len Radikalen wird zugegeben daß der Miniſterpräſident
der zweifellos heute das Wort ergreifen wird die n
des Unterſtaatsſekretärs Maginot über die Notwendigkeit
des Dreijahresgeſetzes nicht zurückweiſen könne da dieſe mit
der Regierungserklärung r mit den vom Miniſterpräſi
denten und dem Kriegsm
heiten abgegebenen Erklärungen übereinſtimmt Man

b daß Doumergue um den Groll der äußerſten
inken zu beſchwichtigen darlegen wird daß die Verhält

niſſe es noch nicht geſtatten die auf dem Lande ſo ſchwer
laſtende Dreijahresdienſtzeit zu verringern daß man aberkeineswegs die Hoffnung aufgeben dürfe daß dies eines

Tages geſchehen könne Bezüglich des Beſchlußantrages
Augagneur und Jaurès wird Doumiergue außerdem darauf
hinweiſen daß ein AUnterſuchungsausſchuß ſich lediglich mit
den Umſtänden wird befaſſen können unter denen das vor
hergehende Miniſterium das Dreijghresgeſetz durchgeführt
hat und daß er deshalb keinen Anlaß habe ſich gegen die
Einſetzung eines ſolchen Ausſchuſſes auszuſprechen Aller
Vorausſicht nach werden der frühere r et
Barthou und auch vielleicht der frühere Kriegsminiſter
Etienne dieſe Gelegenheit benutzen um ſich gegen die
Angriffe der Radikalen und Sozialiſten zu verteidigen
Jedenfalls dürfte ſich die heutige Kammerſitzung ſehr lebhaft
geſtalten wenn nicht gar zum Sturz des Miniſteriums

Doumergue führen t
Griechenlands Antwort an die Mächte Die Verbalnote

in der die griechiſche Regierung die jüngſte Note der Groß
mächte beantwortet iſt am Sonnabend den Vertretern der
Mächte überreicht worden Sie behandelt in der Einleitung
den engen Zuſammenhang der Epirusfrage mit der Frage
der ägäiſchen Jnſeln und erklärt daß der Teil welcher die
von Griechenland beſetzten Jnſeln betrifft durch die Note der
Großmächte gelöſt worden iſt Die griechiſche Regierung er
klärt ferner ſie ſei bereit ſich den Entſcheidungen der Groß
mächte nach genügenden Bürgſchaften zu fügen die ihr ſowie
der Türkei dafür gegeben werden ſollen daß die Jnſeln weder
befeſtigt noch zu einem maritimen oder militäriſchen Zweck
verwendet werden Griechenland zweifelt nicht daß als
natürliches Aequivalent jener Verpflichtungen die ihm auf
erlegt werden die Großmächte beſchließen werden daß eben
dieſe Jnſeln niemals der Gegenſtand eines Angriffes oder
irgend einer feindlichen Operation ſein können Die Re
gierung iſt bereit der Türkei die erwähnten Garantien zu
geben Griechenland iſt aber zu der Hoffnung berechtigt daß
die Großmächte geneigt ſein werden von der Türkei die ent
ſprechenden Garantien für die griechiſche Bevölkerung von
Jmbros Tenedos und Caſtellorizo zu verlangen Die Re
gierungseat das Protokoll von Florenz das die ſüdliche Grenze
Albaniens feſtgeſetzt ſowie den Wunſch der Großmächte daß
Daſſeno Albanien einverleibt werde zur Kenntnis ge
nommen Wie groß auch der Schmerz iſt den Griechenland
darüber empfindet daß es ſich von Gegenden trennen muß
die ſeit Tauſenden von Jahren griechiſch nationale Kultur
und griechiſch nationales Bewußtſein haben wird es doch den
Entſchlüſſen der Großmächte ſich fügen und ſeinen Truppen
den Befehl erteilen innerhalb der feſtgeſetzten Friſt die
Albanien zugewieſenen Gebiete zu räumen Die Regierung
übernimmt die ausdrückliche Verpflichtung keinen Widerſtand
zu leiſten und keinen Widerſtand zu unterſtützen oder direkt
oder indirekt zu ermutigen Gleichwohl lenkt die Regierung
die Aufmerkſamkeit der Großmächte darauf daß es aus ethno
logiſchen und wirtſchaftlichen Gründen opportun
wäre daß gewiſſe Dörfer des Tales von Argyrocaſtro
Griechenland einverleibt werden wobei die griechiſche Re
gierung zu einer Grenzberichtigung welche die albaniſche
Küſte bis zum Kap Pagania verlängern würde ſowie zur
Zahlung einer Summe von 2500 000 Francs an Albanien
geneigt iſt Die Regierung bittet ſchließlich die Mächte an
Ort und Stelle die Grenze von Goritza prüfen zu laſſen um
eine Aenderung derſelben zu ermöglichen die die guten Be

niſter bei verſchiedenen Gelegen

rnaen wiſchen den beiden Staaten zu ſichern geeignet iſt
is zum Vollzug dieſer Abgrenzung werden die griechiſchen l
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a DrahtlampeAchten Fte immer an die Insckrift Osram Veberalt erkältlick Auergesellschaft Eertin O I
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Truppen die h Gebiete befinden an der natür
lichen Grenze n bleiben

General la eer hat einen Bericht d derKommandeur der in Skrapar befindlichen griechiſchen Truppen
mitgeteilt habe daß er die Weiſung e die Gegend z
räumen und den Ort der albaniſchen Gendarmerie zu über
geben Damit ſcheint die Räumung der beſetzten Gebiete
durch die griechiſchen Truppen zu beginnen

Ein Zuwiſchenfall in der Dumakommiſſion Der neue
ruſſiſche Finanzminiſter Bark beſuchte am Sonnabend zum
erſten Male die Sitzung der Budgetkommiſſion der Reichs
duma wo der Etat der Kanzlei beraten wurde Als der
Abg Ratkow Roſhnow in wenigen anerkennenden Worten
den früheren Finanzminiſter Grafen Kokowzew charakteri
ſierte kam es zu einem großen Skandal Die Mit

lieder Markow II und Samyslowski unterbrachen lärmend
n Redner Der Vorſitzende der Kommiſſion Alexejenko

legte das Präſidium nieder Auf Bark machte der ganze
Vorgang einen niederdrückenden Eindruck

Reue öſterreichiſche Feſtungswerke Die bereits ge
angekündigte neue Nachtragskreditforderung der ener
Heeresverwaltung an die diesjährige Delegation beträgt
110 Millionen Kr für neue Grenzfeſtungs
werke in Bosnien, Die Befeſtigungen deren Pläne
bereits die Genehmigung aller Jnſtanzen gefunden hahen
laufen an der Südgrenze der Herzegowina von Dolna Tuzla
bis Orezda

Bertie geht Dem Petit Parifien zufolge wird der
Pariſer engliſche Botſchafter Bertie vor Ablauf dieſes Jahres
in den Ruheſtand treten Zu ſeinem Nachfolger ſei Earl
of Crewe ein Schwiegerſohn Lord Roſeberys aus
erſehen

Drohender Streik Das ſogenannte Bergarbeiterſyndikat
der Departements Nord und Pas de Calais weigert ſich bis
her dem vom Ausſchuß des Nationalverbandes der
leute ausgegebenen Streikbefehl Folge zu leiſten Der Ob
mann des Syndikats der ſozialiſtiſche Deputierte Basly er
klärte einem Berichterſtatter daß das Syndikat die Gewiß
heit habe die von ihm geforderte Erhöhung der Ruhe
gehälter zu erlangen und daß es nicht daran denke durch
einen Streik das Errungene wieder freizugeben

J

Bentons Erſchießung

Ueber die Ereigniſſe die in ihrem weiteren Verlaufe
zu der Erſchießung des engliſchen Farmers Benton in Mexiko
geführt haben machen jetzt Verwandte des Toten die in
Aberdeen leben intereſſante Angaben Sie behaupten daß
Benton und ſein Vetter bereits vor 18 Monaten von den
Rebellen gefangen genommen worden ſeien und daß man
ſie mit dem Tode bedroht habe Da Benton aber bei der
Bevölkerung ſehr angeſehen und beliebt war habe man ſie
wieder freigelaſſen Später aber wurde Bentons Beſitztum
geplündert und dies habe den Streit hervorgerufen der
ein ſo blutiges Ende gefunden hat An dem Ausgang ſeiner
Differenzen mit General Villa ſcheint allerdings Benton
nicht ganz unſchuldig zu ſein

Das Protokoll der kriegsgerichtlichen Verhandlung
gegen Benton

iſt in Juarez veröffentlicht worden Es geht daraus hervor
daß Benton erſchoſſen worden iſt weil er ver ucht hat
General Villa tätlich anzugreifen Die Zeugen beſtätigen
daß ein Streit ſtattgefunden und daß Benton einen Revolve
gezogen habe Benton war bei der Verhandlung zugegenZur wurde von einem Anwalt verteidigt Die Verhand

lung war öffentlich
Verhaftet wurde

der Direktor der Lapazmine in San Luis Potoſi Bartholo
mew Lott von den Bundestruppen unter der Beſchuldigung
den Rebellen Dynamit zu e elürgte Lott führ
zu ſeiner Verteidigung an er habe gefürchtet daß ſeine
Leute erſchoſſen werden würden wenn er ſich weigerte das
in der Mine verwendete Dynamit herauszugeben Lott iſt
gegen Bürgſchaft freigelaſſen worden

Auch ein Deutſch Amerikaner Wilhelm Bauch iſt ver
haftet worden und wird der Spionage beſchuldigt

S

Halliſcher Witterungsbericht
e Februar

7 Uhr morgens
21 Februar

v Uhr abends
m

Barometer Millimeter 744 140,5Thermometer Celſius

Rel Feuchtigkeit 41Wind 2 S O DMaximum der Temperatur am 21 Februar 73
Minimum in ver Nacht vom 21 Februar zum 22 Febr 25 C
Niederſchläge am 22 Februar 7 hl morgens 6

S 443 m

22 Februar
3 Uhr abends

23 Februar
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 1335 sThermometer Celſius 42 30Rel Feuchtigkeit WWind SO SO iMaximum der Temperatur am 22 Februar
Minimum in der Nacht vom Februar zum 23 Fobr z 2,7
Riederſchläge am 23 Februar 7 Um morgens 50 am

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Verichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt



Anfang s Uhr
Täglich mit ganz aussergewöhnlichem Erfolg

Das r r rDeutsch amerikanische Operetten Novität von Okonkowskl
Musik von Georg Jarno

Morgen Fastnnoht nneh der Vorstellung in den
hinteren Räumen

Krosser lustiger bunter Abend
gegeben vom Max Walden Ensemdle

iverse ulkige Veberraschungen
Bestellungen auf Tische rechtzeitig erbeten

Stadt Theater Halle a S

Nittwoch den 25 Februar 1914
Anfang 6 Vhr nachmittags Sohluss II Uhr 15 Min abends

Parsifal
Parsifal Paul a
Kundry Sasannn Stolz HalleAmlones u Hofopernsänger Cornelis Rronsgeest

erlin
Gurnemanz Kammersänger Franz Sohwarvz Halle
Klingsor Viktor Erik van Horst Hahe

Preise der Plätze Parterre Mk 30 II Parkett Mk 30
I Parkett Mk 30 Orchester u I Rang Balkon Mk 10 30
Vorbestellungen von auswärts werden per Nachnahme
erledigt

r Eine weitere Ermässi der Preise findetz der grossen Kosten der Parsifal Aufführungen
t statt

l n yrn SJ

er
Das d e Maskenfeſt

festsäle Golcener Hirsoh zcerſtr
Motiv Frühlings Grwathen

11 Uhr e erung
Damen in geſchmackvollen Masken Koſtümen

freien Zutritt hMetrop ol fetropol Hotel e
Morgen o 24 ds Vastnacht

findet wie alljährlieh abends 8 Uhr 11 Minuten

hin Faschingsfest
in sämtl Räumen der I Etage statt

Vorbestellung auf Tische erbeten Telephon 850

Großer Sagl St Nikolaus Milolgiſtraße

Oeffentliche Porträgr

Redakteur Fritz Koch aus Klotzſche bei Dresden
24 Februar Gottes Offenbarungen

Mittwoch 25 Ohne Gott in der Welt
Freitag 27 Der Vater der Lüge und

Der Geiſt der Wahrheit
März Wer iſt vor dem Tode glücklich

zu preiſen
Mittwoch 4 März Wenn ich heute nacht ſtürbe
Freitag 6 März Gottes Einladung an Dich
Anfang pünktlich 8 Uhr Ende gegen 9 UhrEintritt frei

Genoral Vors am

Redner
Dienstag

Montag 2

Hotel Tulpo ouper MusikSouper Musik
Salvntor Bier

t Passage Theater
Lichtspielhaus

Halle a d Saale Leiprigeratrasse 88
Ab Dienstag den 24 Febr er

Programm Wechsel,
Die beiden hervorragenden Darbietungen

ihre H oheit
Henny Porten

in der Titelrolle und

Ier Herr beneralhonsul

Schwank in 3 Akten
bleiben dem Programm beibehalten

Das übrige Programm ist neul
Beginn der Vorführungen
präxiso 4 Uhr nachm

Die Direktlon

der Krankenkaſſe
für Mitglieder des Handwerkermeiſter Pereins

Halle a d S
Mittwoch den 4 März 1914 akends S Uhr im Reſtaurant

St Mifolaus Nikolaiſtraße
Tagesordnung 1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Be

richt der Reviſoren und Entlaſtung des Rendanten 4 Vorſtands
wahl für die ausſcheidenden Mitglieder 5 Wahl der Reviſoren
e Antrag Schöbe 7 Verſchiedenes

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht
Der Vorstand Kleemann

Sprengel Rink
Leipzigerstr 2 Telephon 414

empfehlen in vorzüglichster Qualität
Schwerste Holländ Imperial Austern

Exquisit feinsten Beluga Kaviar
Fliess fett geräuch Winter Rheinlachs

t

im Rittor Saal
Leiſprigeratrasse 73 I

Dienstag den 24 Fobruar
nachmittags 5 Uhr

Walzer Kbend
siehe Sonntag Morgenausgabe 22 2 14

h e aEngelhardt
Malz Bier

CGlkoholarm
ärztlich empfohlen
mit feinſter Raffinade geſäßt

c

exfraktreich nahrhaft
bekömmlich

Galleſche Cktien Bierbrauerei

e nKonditorei Wilhelm
Leſpzigerstr 59 am Riebeckplatz Fernruf 588

empfehlt ihr rühmlichst beKanntes Gebäek als

Pfannkuchen
Spritzkuchen

Hallorenstrudel
Hirschgeweihe

Schneebälle
Versanud prompt

werden gewaſchen gefärbt h
nach den neueſten Formen S
moderniſiert und in bekannt
ſauber Ausführung geliefert

D Spezialität hutfabrikTenner nut G

e e e e e ee r e e e 7222222222222222 munenKohlenherde
Gasherde
Kombinierte Herde
Hotelherde

für Haushaltungen Hotels
Rittergüter Anstalten

Musterlager und Vertretung

May herrmann Ah
Gr Ulrichstrasse 57

rn

m
mm
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rmmm

m

m
m

mr
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Schreibarbeiten jeder Irt
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand n Maſchine VervielfältigungenRundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
meint Unternehmen Beſchäftigung Stoellenloſer

kräfte für Schreib Kontor z Bureauarbeit auf Stunden und
auch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

ilfs
age

Taägl abds 8 Uhrmit der Senf

Berliner

Hotel Tulpe
ſApoſſo Theater

roßen VarietéAttations Neuheit e trateionen

Eine Meile in der Minute
Die Wettfahrt zwiſchen Auto und Exvpreßzug

Metropoltheater der Clon des Abends

Hendels
Opern

Iextfe
mit

Notenbeiſpielen

werden überall
mit

Vorliebe
gekauft

Besorgen Sie sich für die

Mittwoch
Aufführung

im Stadtthadter

Parsifal
Von

Richard Wagner

Stadt Tin Theater

ſern ist ihards
Dienstag den 24 Februar

161 Borſte ung im 4bonnement

Novität Novität
Erſte öffentliche Aufführung

Schirin und Gertraude
Ein Scherzſpiel invon riſt ten
S rs Walter Siegnſpizient Oskar Tegeder

PerſonenLeterke Ferd etautzt
chirin Eliſab tm der e

m WeberEGottfried der goſoogt

Jakob ein deutſ
Umann

DienerJuſeig d türkiſche tig
es GrafenGraf Lukas ein en den v
rafen rer à iesWalter ſudot r a

Rudolf Rieth
Urſula eine Baſe er Grafen

ca Selchow
BedDie Komödie artt im Mitt

alter Jhr Schauplatz iſt v
Burg des Grafen Sie beginnt
am früheſten Morgen u ſchließt
am ſpäten bend desſelben

Auguſttages
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Jeder ext Anf 75 Uhr Ende geg 10 Uhr

nur Mittwoch den 25 FebruarAnfang 6 Uhr Anfang 6 Uhr
Sonder Vorſtellung

bei vollſtändig aufgehobenem
bonnement

GaſtſpielPrfennige vent sagen du 8 z
in jeder Buch u Musſkalien aus nCharlottenburghondlung erhältlich m Kal Hof

ars falUnterriecht v Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

l Richard Wagner
Ghomie Scohule für Damen

Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Halle a Mühlweg29

Sratunterrtbrete
je ein Touſſaint Langenſcheidt

frapzösisc und Englst

komplett aber wie neu
preiswert zu verkaufen

Zu erfragen in der Geſchäfts
ſtelle dioſer Zeitung wo auch
unter J 428 Offerten erb werden

Privat Anterricht
in Kunſthandarbeiten Malen
Schuneid Weiſßznäh Klöppelnuſw wird gründl erteilt Vorzügl
Empfehl a beſten Kreiſen Proſp
poſtfrei durch Frl Kl Aavtini
Jnh der eFriedrichſtr 67a a Stadttheater

Billige Zöpfe
Von ausgekämmten Haaren

werden ſchönſte Zöpfe billig und
ſauber ausgeführt

Frau Gerecke Harz 25
Zu ſprech früh 8 bis abends 9 Uhr

Dissortationen
jeden Umfanges fertigt in kurzer
Zeit bei mäßiger Berechnung an
Buechdruckerei Otto Hendel

Große Brauhausſtr 17

Vorschriftsmässige

Turn Sweaters
und

Turn Hosen
für Damen und Mädchen in

grösster Auswahl im
Sporthaus Bacher

Halle Leipzigerstr 102

Schirm
BZezüge
Rep i 1 Stde

J MeerUnt Leipzigerſtr 98

Franz Frank
Konzert und Opernsünger

Gesang Unterricht
Opern EKusemble

Orntor u Lieder Studium
Konzertveranstaltungen

Anmeldg erb Mont Mittwoch uFreitag Gr Wiriehstr Z6 II

Pianino
ſehr gut erhalten für

Mark 320
zu verkaufen lesAlbert Hotffmann See

Sar der on d
feinste Brabanter

per Pfund
heunartt Fsehhal

IJnh Karl PfeifferSeiststr 33 Teleph 2884

Pliſſee Brennerei
wird ſchnell und billig aus rA Schnulze Sternſtraße 8e

4 ſernickein
Verkupfern Verzinneun8

4 Bronzieren
6 Galvanisieren bei
g

Ferant ln
MetallwarenFabrik

Barſüsserstr 9 r

Gassler
friſch eingetroffen

dazu2 Pfund Stngerſpael zur

nur 25Otto Gottsohall
Gr Ulrichſtraße 32

Wollwasch veite
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Sweatoe

Fabrik
Golfjacken Sportmützen nzcwoll Unterzoug woll Str nen

Sohnee Nacht Gr Steinf
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